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VERORDNUNG (EG) Nr. 1453/2004 DER KOMMISSION 

vom 16. August 2004 

zur Zulassung bestimmter Zusatzstoffe in der Tierernährung für 
unbegrenzte Zeit 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

Artikel 1 

Die in den Anhängen I und II dieser Verordnung aufgeführten Zuberei­
tungen der Gruppen „Mikroorganismen“ und „Enzyme“ werden zur 
Verwendung als Zusatzstoff in der Tierernährung unter den in diesen 
Anhängen aufgeführten Bedingungen für unbegrenzte Zeit zugelassen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼B 
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__________ 

▼B 
ANHANG II 

EG-Nr. Zusatzstoff Chemische Bezeichnung, Beschreibung Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchstal­
ter 

Mindestgehalt Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

Aktivität/kg Alleinfuttermittel 

Entsyymit 

E 1609 Endo-1,4- 
beta-Xyla­
nase 
EC 3.2.1.8 
Endo-1,4- 
beta-Gluca­
nase 
EC 3.2.1.4 

Zubereitung aus Endo-1,4-beta-Xylanase 
und Endo-1,4-beta-Glucanase aus Aspergil­
lus niger (CBS 600.94) mit einer Mindest­
aktivität von: 
gecoated: 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 36 000 FXU (1 )/g 
Endo-1,4-beta-Glucanase: 15 000 BGU (2 )/g 
flüssig: 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 36 000 FXU/ml 
Endo-1,4-beta-Glucanase: 15 000 BGU/ml 
fest: 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 36 000 FXU/g 
Endo-1,4-beta-Glucanase: 15 000 BGU/g 

Masthühner — 4 860 FXU — 1. In der Gebrauchsanweisung sind für 
den Zusatzstoff und die Vor­
mischung die Lagertemperatur, die 
Haltbarkeit und die Pelletierstabili­
tät anzugeben. 

2. Empfohlene Dosis je kg Alleinfut­
termittel: 
4 860—6 000 FXU 
2 025—2 500 BGU. 

3. Für die Verwendung in Mischfut­
termitteln mit hohem Gehalt an an­
deren Polysacchariden als Stärke 
(überwiegend Arabinoxylane und 
Beta-Glucane) z. B. mit mehr als 
35 % Gerste und 20 % Weizen. 

Unbegrenzte 
Zeit 

2 025 BGU — 

Masttruthühner — 6 000 FXU — 1. In der Gebrauchsanweisung sind für 
den Zusatzstoff und die Vor­
mischung die Lagertemperatur, die 
Haltbarkeit und die Pelletierstabili­
tät anzugeben. 

2. Empfohlene Dosis je kg Alleinfut­
termittel: 
6 000 FXU 
2 500 BGU. 

3. Für die Verwendung in Mischfut­
termitteln mit hohem Gehalt an an­
deren Polysacchariden als Stärke 
(überwiegend Arabinoxylane und 
Beta-Glucane) z. B. mit mehr als 
40 % Weizen. 

Unbegrenzte 
Zeit 

2 500 BGU — 

▼M2
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EG-Nr. Zusatzstoff Chemische Bezeichnung, Beschreibung Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchstal­
ter 

Mindestgehalt Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

Aktivität/kg Alleinfuttermittel 

Ferkel (entwöhnt) — 6 000 FXU — 1. In der Gebrauchsanweisung sind für 
den Zusatzstoff und die Vor­
mischung die Lagertemperatur, die 
Haltbarkeit und die Pelletierstabili­
tät anzugeben. 

2. Empfohlene Dosis je kg Alleinfut­
termittel: 
6 000 FXU 
2 500 BGU. 

3. Für die Verwendung in Mischfut­
termitteln mit hohem Gehalt an an­
deren Polysacchariden als Stärke 
(überwiegend Arabinoxylane und 
Beta-Glucane) z. B. mit mehr als 
30 % Gerste und 30 % Weizen. 

4. Zur Verwendung bei entwöhnten 
Ferkeln bis ca. 35 kg. 

Unbegrenzte 
Zeit 

2 500 BGU — 

E 1610 Endo-1,4- 
beta-Gluca­
nase 
EC 3.2.1.4 
Endo-1,4- 
beta-Xyla­
nase 
EC 3.2.1.8 

Zubereitung aus Endo-1,4-beta-Glucanase 
und Endo-1,4-beta-Xylanase aus Aspergillus 
niger (CBS 600.94) mit einer Mindestakti­
vität von: 
gecoated: 
Endo-1,4-beta-Glucanase: 10 000 BGU (3 )/g 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 4 000 FXU (4 )/g 
flüssig: 
Endo-1,4-beta-Glucanase: 20 000 BGU/ml 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 8 000 FXU/ml 
fest: 
Endo-1,4-beta-Glucanase: 20 000 BGU/g 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 8 000 FXU/g 

Masthühner — 5 000 BGU — 1. In der Gebrauchsanweisung sind für 
den Zusatzstoff und die Vor­
mischung die Lagertemperatur, die 
Haltbarkeit und die Pelletierstabili­
tät anzugeben. 

2. Empfohlene Dosis je kg Alleinfut­
termittel 
5 000—10 000 BGU 
2 000—4 000 FXU. 

3. Für die Verwendung in Mischfut­
termitteln mit hohem Gehalt an an­
deren Polysacchariden als Stärke 
(überwiegend Arabinoxylane und 
Beta-Glucane), z. B. mit mehr als 
60 % Gerste. 

Unbegrenzte 
Zeit 

2 000 FXU — 

▼B
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EG-Nr. Zusatzstoff Chemische Bezeichnung, Beschreibung Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchstal­
ter 

Mindestgehalt Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

Aktivität/kg Alleinfuttermittel 

E 1611 Endo-1,3(4)- 
beta-Gluca­
nase 
EC 3.2.1.6 
Endo-1,4- 
beta-Xyla­
nase 
EC 3.2.EC 
3.2.1.8 
Polygalactu­
ronase 
EC 3.2.1.15 

Zubereitung aus Endo-1,3(4)-beta-Gluca­
nase aus Trichoderma longibrachiatum 
(ATCC 2106) und Endo-1,4-beta-Xylanase 
aus Trichoderma longibrachiatum (IMI SD 
135) und Polygalacturonase aus Aspergillus 
aculeatus (CBS 589.94) mit einer Mindest­
aktivität von: 
Endo-1,3(4)-beta-Glucanase: 400 U (5 )/g 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 400 U (6 )/g 
Polygalacturonase: 50 U (7 )/g 

Mastschweine — Endo-1,3(4)-be­
ta-Glucanase: 
400 U 

— 1. In der Gebrauchsanweisung sind für 
den Zusatzstoff und die Vor­
mischung die Lagertemperatur, die 
Haltbarkeit und die Pelletierstabili­
tät anzugeben. 

2. Empfohlene Dosis je kg Alleinfut­
termittel: 
Endo-1,3(4)-beta-Glucanase: 400 U 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 400 U 
Polygalacturonase: 50 U. 

3. Für die Verwendung in Mischfut­
termitteln mit hohem Gehalt an an­
deren Polysacchariden als Stärke 
(überwiegend Arabinoxylane und 
Beta-Glucane), z. B. mit mehr als 
40 % Gerste. 

Unbegrenzte 
Zeit 

Endo-1,4-beta- 
Xylanase: 400 U 

— 

Polygalacturona­
se: 50 U 

— 

E 1612 Endo-1,3(4)- 
beta-Gluca­
nase 
EC 3.2.1.6 
Endo-1,4- 
beta-Xyla­
nase 
EC 3.2.1.8 
Alpha-Amy­
lase 
EC 3.2.1.1 

Zubereitung aus Endo-1,3,(4)-beta-Gluca­
nase und Endo-1,4-beta-Xylanase aus As­
pergillus niger (NRRL 25541) und Alpha- 
Amylase aus Aspergillus oryzae (ATCC 
66222) mit einer Mindestaktivität von: 
Endo-1,3(4)-beta-Glucanase: 275 U (8 )/g 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 400 U (9 )/g 
Alpha-Amylase: 3 100 U3 100 U (10 )/g 

Ferkel (entwöhnt) — Endo-1,3(4)-be­
ta-Glucanase: 
138 U 

— 1. In der Gebrauchsanweisung sind für 
den Zusatzstoff und die Vor­
mischung die Lagertemperatur, die 
Haltbarkeit und die Pelletierstabili­
tät anzugeben. 

2. Empfohlene Dosis je kg Alleinfut­
termittel: 
Endo-1,3(4)-beta-Glucanase: 138 U 
Endo-1,4-beta-Xylanase: 200 U 
Alpha-Amylase: 1 550 U 

3. Für die Verwendung in Mischfut­
termitteln mit hohem Gehalt an an­
deren Polysacchariden als Stärke 
z. B. gemischtes Futter mit Gerste, 
Mais, Weizen. 

4. Zur Verwendung bei entwöhnten 
Ferkeln bis ca. 35 kg. 

Unbegrenzte 
Zeit 

Endo-1,4-beta- 
Xylanase: 200 U 

— 

Alpha-Amylase: 
1 550 U 

— 

▼B
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EG-Nr. Zusatzstoff Chemische Bezeichnung, Beschreibung Tierart oder 
Tierkategorie 

Höchstal­
ter 

Mindestgehalt Höchstge­
halt 

Sonstige Bestimmungen Geltungsdauer 
der Zulassung 

Aktivität/kg Alleinfuttermittel 

E 1613 Endo-1,4- 
beta-Xyla­
nase 
EC 3.2.1.8 

Zubereitung von Endo-1,4-beta-Xylanase 
aus Trichoderma longibrachiatum (CNCM 
MA 6-10 W) mit einer Mindestaktivität 
von: 
Pulver: 
70 000 IFP (11 )/g 
flüssig: 
7 000 IFP/ml 

Masthühner — 1 050 IFP — 1. In der Gebrauchsanweisung sind für 
den Zusatzstoff und die Vor­
mischung die Lagertemperatur, die 
Haltbarkeit und die Pelletierstabili­
tät anzugeben. 

2. Empfohlene Dosis je kg Alleinfut­
termittel: 
1 400 IFP. 

3. Für die Verwendung in Mischfut­
termitteln mit hohem Gehalt an an­
deren Polysacchariden als Stärke 
(überwiegend Arabinoxylane), z. B. 
mit mehr als 40 % Weizen. 

Unbegrenzte 
Zeit 

(1 ) 1 FXU ist die Enzymmenge, die 0,15 Mikromol Xylose in der Minute bei einem pH-Wert von 5,0 und einer Temperatur von 40 °C aus mit Azurin vernetztem Xylan freisetzt. 
(2 ) 1 BGU ist die Enzymmenge, die 0,15 Mikromol Xylose in der Minute bei einem pH-Wert von 5,0 und einer Temperatur von 40 °C aus mit Azurin vernetztem Beta-Glucan freisetzt. 
(3 ) 1 BGU ist die Enzymmenge, die 0,15 Mikromol Xylose in der Minute bei einem pH-Wert von 5,0 und einer Temperatur von 40 °C aus mit Azurin vernetztem Beta-Glucan freisetzt. 
(4 ) 1 FXU ist die Enzymmenge, die 0,15 Mikromol Xylose in der Minute bei einem pH-Wert von 5,0 und einer Temperatur von 40 °C aus mit Azurin vernetztem Xylan freisetzt. 
(5 ) 1 U ist die Enzymmenge, die 1 Mikromol reduzierende Zucker (Glucoseäquivalent) in der Minute bei einem pH-Wert von 5,0 und einer Temperatur von 30 °C aus Gersten-Beta-Glucan freisetzt. 
(6 ) 1 U ist die Enzymmenge, die 1 Mikromol reduzierende Zucker (Xyloseäquivalent) in der Minute bei einem pH-Wert von 5,3 und einer Temperatur von 50 °C aus Spelzhafer-Xylan freisetzt. 
(7 ) 1 U ist die Enzymmenge, die 1 Mikromol Reduktionsmittel (gemessen als Galacturonsäureäquivalent) in der Minute bei einem pH-Wert von 5,0 und einer Temperatur von 40 °C aus einem Poly-D-Galacturonsubstrat freisetzt. 
(8 ) 1 U ist die Enzymmenge, die 1 Mikromol reduzierende Zucker (Glucoseäquivalent) in der Minute bei einem pH-Wert von 5,0 und einer Temperatur von 40 °C aus Hafer-Beta-Glucan freisetzt. 
(9 ) 1 U ist die Enzymmenge, die 1 Mikromol reduzierende Zucker (Glucoseäquivalent) in der Minute bei einem pH-Wert von 4,0 und einer Temperatur von 30 °C aus Hafer-Xylan freisetzt. 
(10 ) 1 U ist die Enzymmenge, die 1 Mikromol reduzierende Zucker (Glucoseäquivalent) in der Minute bei einem pH-Wert von 4,0 und einer Temperatur von 30 °C aus Weizenstärke freisetzt. 
(11 ) 1 IFP ist die Enzymmenge, die 1 Mikromol reduzierende Zucker (Xyloseäquivalent) in der Minute bei einem pH-Wert von 4,8 und einer Temperatur von 50 °C aus Hafer-Xylan freisetzt. 

▼B


